
Vorschlag Stand: Dezember 2014
Besitzpokale für alle Einzelsieger im Jugendbereich, Offene Klasse Herren

Besitzpokal für den besten Verein bei Damen und Herren
Besitzpokal für den besten Verein bei Jugend und Schülern
Besitzpokal für den Verein mit der größten Beteiligung

Pokalwertung: Für den Besitzpokal für den besten Verein bei Damen und Herren zählen alle Damen- und
Herren-Konkurrenzen; für den Besitzpokal für den besten Verein bei Jugend und Schülern
zählen alle Jugend- und Schülerkonkurrenzen. Dabei werden wie folgt Punkte vergeben:

Einzel: Doppel bzw. Mixed:

64 bis 33 Teilnehmer: 32 bis 17 Paare:
Platz 1: 12 Punkte Platz 1: 10 Punkte
Platz 2: 8 Punkte Platz 2: 6 Punkte
Platz 3: 6 Punkte Platz 3 - 4: je 4 Punkte
Platz 4: 5 Punkte Platz 5 - 8: je 2 Punkte
Platz 5 - 8: je 4 Punkte 32 Punkte
Platz 9 -16: je 2 Punkte

63 Punkte

32 bis 17 Teilnehmer: 16 bis 9 Paare:
Platz 1: 10 Punkte Platz 1: 8 Punkte
Platz 2: 6 Punkte Platz 2: 4 Punkte
Platz 3: 4 Punkte Platz 3 - 4: je 2 Punkte
Platz 4: 3 Punkte 16 Punkte
Platz 5 - 8: je 2 Punkte

31 Punkte

16 bis 9 Teilnehmer: 8 bis 5 Paare:
Platz 1: 8 Punkte Platz 1: 6 Punkte
Platz 2: 4 Punkte Platz 2: 2 Punkte
Platz 3: 2 Punkte 8 Punkte
Platz 4: 1 Punkt

15 Punkte

8 bis 5 Teilnehmer: 4 bis 3 Paare:
Platz 1: 6 Punkte Platz 1: 4 Punkte
Platz 2: 2 Punkte 4 Punkte
Platz 3: 1 Punkt

9 Punkte

4 Teilnehmer: 2 Paare:
Platz 1: 4 Punkte Platz       1         2:
Platz 2: 1 Punkt

5 Punkte 2

Der Sieger des Besitzpokals für den Verein mit der größten Beteiligung wird nach der Formel
(80 x A)/B (maximal jedoch 100) + A ermittelt, die sowohl die prozentuale Beteiligung der
Spieler eines Vereins als auch die absolute Menge der Starter eines Vereins berücksichtigt.

Dabei bedeuten:

A= Zahl der Starts der Spieler des Vereins. Dabei zählt ein Start im Einzel, Doppel und
Mixed einer Klasse als ein Start, ein Start in einer anderen Klasse aber als ein zweiter
Start. Berücksichtigt werden hierbei alle Klassen.

B= Zahl der Stammspieler des Vereins in der Vorrunde (mindestens jedoch 4), wobei pro
Mannschaft nur so viel Stammspieler gerechnet werden, wie laut Spielsystem
erforderlich sind.


